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2. Es ſoll daher keiner den Mut ſinken laſſen und an ſeiner
Zukünft verzweifeln ; er muß ſich nur ernſtlich bemühen , den ärzt⸗
lichen Vorſchriften voll nachzukommen und die notwendigen
übungen mit Eifer und Ausdauer betreiben .

3. Selbſt derjenige , dem ein oder mehrere Gliedmaßen fehlen ,
kann mit geeigneten künſtlichen Gliedern , die ihm die Heeres⸗
verwaltung liefert , häufig , ja meiſtens in ſeinem alten Beruf
wieder tätig ſein , wenn er ſich genügende Mühe gibt , das ihm
Verbliebene in richtiger Weiſe auszunützen und den Gebrauch der
künſtlichen Glieder zu lernen . Die Heeresverwaltung wird ihm
mit allen Mitteln die Wege dazu ebnen .

4. Und wer in ſeinem früheren Beruf nicht wieder tätig ſein
kann , kann ſicher in einem anderen Beruf noch etwas leiſten , nur
muß er es ſich nicht verdrießen laſſen , mit Tatkraft und Fleiß
ſich in die neue Beſchäftigung einzuleben .

5. Jeder , der es bedarf , wird ſachverſtändigen Rat für die
Wahl eines Berufes ſchon im Lazarett finden und nach ſeiner
Entlaſſung Gelegenheit haben , ſich in geeigneten Fachſchulen uſw .
für einen neuen Beruf vorzubereiten oder in ſeinem alten Be⸗
ruf wieder einzuarbeiten .

6. Jeder hüte ſich darum , ſich als ein unnützes Glied der
Geſellſchaft zu betrachten , er ſetze von Anbeginn ſeinen Stolz
darein , trotz der für das Vaterland erlittenen Verluſte ſobald wie
möglich wieder ein ſchaffendes und erwerbendes Glied ſeiner
Familie zu werden .

7. Es vermeide jeder , ſei er verwandt oder befreundet , einen
Verſtümmelten in falſchbetätigtem Mitleid nur immer zu be⸗
dauern und ſeine Hilfloſigkeit zu beklagen . Bei aller herzlichen
Teilnahme richte er ihn vielmehr auf , ſtärke er ihm das Ver⸗
trauen auf eine beſſere Zukunft , die Hoffnung auf ein ſelbſtän⸗
diges Erwerbsleben , wie es dank der heutigen ärztlichen Kunſt ,
dank der heutigen Technik und dank des ſozialen vaterländiſchen
Sinnes unſeres Volkes , der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer ,
für faſt alle , auch die Schwerſtbetroffenen erreichbar iſt .

Helfe jeder an ſeinem Teile dazu !
Starker Wille führt zum Ziel !

Der Landesausſchuß für Kriegsinvalidenfürſorge .

Fahrdienſtzulagen
Nr . 2b 1/A . 10/1914 . Nr . 3.

Unter Aufhebung aller früher ergangenen Vorſchriften über
die Gewährung , Berechnung und Auszahlung der Fahrdienſt⸗
zulagen wird beſtimmt .

1. Fahrdienſtzulagen erhalten die mit der unmittelbaren
Handhabung des eigentlichen Stationsfahrdienſtes betrauten Be —
amten ( Fahrdienſtleiter und Aufſichtsbeamte ) auf Dienſtſtellen ,
bei denen die Beſorgung des Fahrdienſtes beſondere Aufmerkſam⸗
keit erfordert und mit größerer geiſtiger Inanſpruchnahme und
Verantwortung verbunden iſt . Vorſtände und Vorſteher von Am⸗
tern 1 erhalten keine Fahrdienſtzulagen . Ferner erhalten keine
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Fahrdienſtzulagen Beamte , welche außerhalb ihres Stationsortes

im Fahrdienſt verwendet werden und für dieſe Zeit Aufwands⸗

entſchädigung beziehen .
2. Die Fahrdienſtzulagen werden nach Verhältnis des wirklich

geleiſteten Fahrdienſtes gewährt . Sie werden nach Schluß jedes

Jahres von den Ortsſtellen für die einzelnen Beamten nach den

tatfächlichen Fahrdienſtleiſtungen feſtgeſtellt .

A. Fahrdienſtzulagen der Fahrdienſtleiter
und Fahrdienſtaufſichtsbeamten , ausgenom⸗

men Bahn⸗ und Weichenwärter .

3. Zur Berechnung der Fahrdienſtzulagen ſind die Fahrdienſt⸗

ſtellen gemäß Anlage in einzelne Klaſſen eingeteilt .
4. Für jede Fahrdienſtklaſſe iſt ein Grundbetrag feſt⸗

geſetzt :
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5. Der Grundbetrag geht von der regelmäßigen Leiſtung der

für die Fahrdienſtſtelle laut Anlage vorgeſehenen

durchſchnittlichen Tagesfahrdienſtſchicht während eines

vollen Jahres aus . Aus dieſem Jahresgrundbetrag wird dann für

jede Fahrdienſtſtelle das entſprechende Stundentreffnis ermittelt .

Nach dieſem Stundentreffnis und den wirklich geleiſteten Fahr⸗
dienſtſtunden wird für jeden Beamten die Jahresfahrdienſtzulage
errechnet . Das nach dieſen Grundſätzen für jede Fahrdienſtſtelle
ermittelte Stundentreffnis iſt in der Anlage angegeben .

6. Die Ortsſtellen haben für die ihnen unterſtellten Be⸗

amten einſchließlich der Fahrdienſtleiter der ihnen etwa unter⸗

ſtellten Blockſtellen nach Monatsſchluß die Stundenleiſtungen aus

den Dienſtausteilern auszuziehen und auf dieſen zu vermerken .

An Hand dieſer Monatsaufzeichnungen werden dann nach Jah⸗

resſchluß die von jedem Beamten auf der Fahrdienſtſtelle geleiſte⸗
ten Fahrdienſtſtunden zuſammengezählt und durch Vervielfachen
der Summe mit dem feſtgeſetzten Stundentreffnis ( ſiehe Anlage )

die erdienten Fahrdienſtzulagen errechnet . Zur Nachweiſung und

Entzifferung der Fahrdienſtzulagen iſt Vordruck 2750 zu verwen⸗

den , der gleichzeitig zur Anweiſung und Auszahlung der Be⸗

träge benutzt wird . Das Verzeichnis der Fahrdienſtzulagen iſt
genau nach Vordruck aufzuſtellen . Die zu zahlenden Fahrdienſt⸗
zulagebeträge ſind den Spalten entſprechend nach etatmäßigen
und nichtetatmäßigen Beamten leinſchließlich Arbeiter ) auszu⸗

ſcheiden . Am Schluß iſt die Summe der Beträge zu ziehen . Auf

der letzten Seite des Vordrucks ( Titel ) werden dann die Summen

entſprechend der Buchungsordnung nach Gehaltsklaſſen uſw . ent⸗

ziffert . Iſt während des Jahres in der täglichen Geſamtdauer des

Fahrdienſtes eine Anderung eingetreten , ſo iſt das auf eine Fahr⸗
dienſtſtunde entfallende Treffnis der Fahrdienſtzulage für jede

Zeitdauer getrennt feſtzuſtellen .
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7 . Die zu zahlenden Fahrdienſtzulagebeträge ( Spalte 17)ſind auf 10 Pfennig aufzurunden . Das auf eine Fahrdienſtſtundeentfallende Treffnis ( Spalte c) iſ auf 3 Dezimalſtellen auf⸗ oder
abzurunden , je nachdem die 4. Stelle 5 und mehr , oder wenigerals 5 beträgt . Die Beträge in den übrigen Spalten ſind auf zweiDezimalſtellen auf⸗ oder abzurunden mit der Maßgabe , daß inder 3. Stelle 5 und mehr aufgerundet , weniger als 5 abgerundetwird . Die der geordneten Einteilung der Fahrdienſtſtellen ent⸗
ſprechenden , nach vorſtehendem ermittelten Stundentreffniſſe ſindin der Anlage angegeben .

B. Fahrdienſtzulagen der Bahn⸗ und Weichen⸗
wärter .

8. Für die Fahrdien ſtwärter auf den Stationen
Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Offenburg , Frei⸗burg und Baſel , die hinſichtlich der Stationszulagen der Weichen⸗wärter der I . Klaſſe zugeteilt ſind , iſt eine Fahrdienſtzulage im
Grundbetrag von 50 / feſtgeſetzt . Für die übrigen Bahn⸗ und
Weichenwärter und die Vorſteher der Stationsämter V iſt ein
Grundbetrag von 25 J , vorgeſehen .

9. Den Grundbetrag erhält ein Stationswart und Weichen⸗wärter ( Stationsgehilfe ) , der das ganze Jahr regelmäßig im
Fahrdienſt verwendet war . Andernfalls erhält der Wärter nurdas auf ſeine Verwendungszeit im Fahrdienſt entfallende Treff⸗nis aus 50 oder 25 J , wobei nur volle , tatſächlich geleiſteteFahrdienſt monate in Berechnung gezogen werden . Unter⸗
brechungen der fahrdienſtlichen Tätigkeit durch Krankheit ,
Urlaub , militäriſche Übungen bis zur Dauer eines Monats
werden außer Betracht gelaſſen , dagegen ſind ſolche von längererDauer bei Feſtſtellung der Fahrdienſtmonate abzuziehen .

10. Als Treffniſſe für volle Fahrdienſtmonate ſind anzu⸗ſetzen :
Bei dem Grundbetrag von 50 / : [Bei dem Grundbetrag von 25 / :

GCFRCCCECCGEE für 1 Monat 2,10 .FRRRRRR 2 Monate
hhhhJ . CCCCC ͤ

hEE ! CCCCC ( ĩͤ ͤT0TTTTTT
I . . .

CGCGGG‚GGCC0 /
hCCCCCCCCCCCCCCCCCC000o000

EUUUUUUUUUUUUCCCC . . .
hGGGGCCCCCCCC0Cöö

CrCCrCc˙CcCCC “ “ . ö » · %
BBCWCCCCCCCCCTCCCCCC . . C. 0 . b

80 %0 ie
11. Die Ortsſtellen haben für die ihnen unterſtellten Wär⸗ter einſchließlich der Wärter der ihnen zugeteilten Blockſtellen nachSchluß des Jahres die Fahrdienſtzulagen in ein Verzeichnis— Vordruck 2751 — aufzunehmen . Die Verzeichniſſe ſind genaunach Vordruck aufzuſtellen . Die Fahrdienſtzulagen ſind den Spal⸗ten entſprechend nach etatmäßigen und nicht etatmäßigen Beam⸗



ten auszuſcheiden . Haben Verſetzungen von Wärtern während

eines Monats ſtattgefunden , ſo iſt der betr . Monat für diejenige

Station auf einen vollen Monat aufzurunden , auf welcher der

Beamte länger als einen halben Monat verwendet war . Bei jeder

Fahrdienſtſtelle iſt die Summe der Spalten zu ziehen . Dieſe Sum⸗

men ſind am Schluß des Verzeichniſſes nochmals zuſammen⸗

zuſtellen . Auf den Stationsämtern IIV , auf denen auch Fahr⸗

dienſtzulagen nach Vordruck 2750 berechnet werden , geht die Zu⸗

ſammenſtellung des Verzeichniſſes 2751 in die Entzifferung des

Vordrucks 2750 über . Beide Verzeichniſſe ſind zuſammenzuheften.

C. Entzifferung der Fahrdienſtzulagen .

12. In dem Verzeichnis der Fahrdienſtzulagen iſt auf der

letzten Seite des Titelblattes Vordruck 2750 eine Entzifferung

der Beträge nach Beamtengattungen zu fertigen . Für die etat⸗

mäßigen Beamten ſoll die Entzifferung nach den Ziffern 11 , 12,
14, 18, 21 , 24 und 25 der Buchungsordnung ( Seite 14/15 ) und

für die nichtetatmäßigen Beamten nur nach Bahn⸗ und Weichen⸗

wärtern einerſeits , ſowie nach ſonſtigem Perſonal ( Eiſenbahn⸗

aſſiſtenten , Eiſenbahn⸗ und Bureaugehilfen ) anderſeits ſtattfin⸗

den . Für die Stationsämter , die ihre Zulagen ausſchließlich auf
Vordruck 2751 ( für Vorſteher von Stationsämtern V, Bahn⸗ und

Weichenwärter ) nachweiſen , ſind die Summen der Spalten 5, 6

und 7 in die Zuſammenſtellungslinie der zweiten Seite dieſes

Vordrucks zu übertragen . Auf den Stationen , auf denen Fahr⸗

dienſtzulagen nach Vordruck 2750 und ſolche nach Vordruck 2751

( für Bahn⸗ und Weichenwärter ) zu errechnen ſind , geht die Ent⸗

zifferung der Spalte 5 des Vordrucks 2751 ( Bahn⸗ und Weichen⸗

wärter ) in jene des Vordrucks 2750 über .

13. Für die Stationen mit Gemeinſchaftsdienſt ſind außer⸗

dem noch diejenigen Beträge beſonders darzuſtellen , welche als

Vergütung für den auf der Gemeinſchaftsſtation geleiſteten Fahr⸗
dienſt in Betracht kommen .

D. Rechneriſche Behandlung , Vorlage und

Auszahlung der Fahrdienſtzulagen .

14. In den Verzeichniſſen der Fahrdienſtzulagen ( Vordrucke
2750 und 2751 ) ſind auch die auf der Station erdienten Fahr⸗

dienſtzulagen der Beamten darzuſtellen , die ſich nicht mehr auf
der Fahrdienſtſtelle befinden . Wenn die Auszahlung der errech⸗

neten Fahrdienſtzulagen nicht mehr durch die eigene , im Kopf

der Verzeichniſſe bezeichnete Stationskaſſe unmittelbar erfolgen

kann , iſt für jede fremde Stationskaſſe unter Verwendung der

gleichen Vordrucke ( 2750 oder 2751 ) ein „ Auszug aus dem

Verzeichnis der Fahrdienſtzulagen “ zu fertigen

und mit dem Hauptverzeichnis vorzulegen . Im Hauptverzeichnis
dürfen dann die durch den Auszug auf eine andere Stations

kaſſe überwieſenen Fahrdienſtzulagen in der Auszahlungsſpalte

( Spalte 17 im Vordruck 2750 und 7 im Vordruck 2751 ) nicht auf

geführt werden ; im Auszug dagegen erſcheinen ſie in der Zahl⸗

ſpalte .



15. Die richtige Aufſtellung der Verzeichniſſe iſt von dem auf⸗
ſtellenden Beamten durch Unterſchrift zu beſtätigen . Auf Sta⸗
tionen mit mehreren Beamten hat ein nicht am regelmäßigen
Fahrdienſt beteiligter Beamter ( Rechnungsbeamter , Kanzlei⸗
beamter ) das Verzeichnis rechneriſch und auf Richtigkeit der An⸗
gaben zu prüfen . Wo ſolche Beamte nicht verfügbar ſind , be —
ſtimmt die Betriebsinſpektion , wer die rechneriſche Prüfung vor⸗
zunehmen hat . Die Auszüge für die einzelnen Stationskaſſen
ſind wie die zugehörigen Hauptverzeichniſſe zu beſtätigen .

16. Die Verzeichniſſe der Fahrdienſtzulagen nebſt den zuge⸗
hörigen Auszügen ſind für das laufende Jahr auf 7. Februar , in
den ſpäteren Jahren auf den 15. Januar durch Vermittlung
der vorgeſetzten Betriebsinſpektion an das Rechnungsbureau der
Generaldirektion vorzulegen . Die Bezirksſtelle hat die allge⸗
meine Prüfung ( § 79b Ziffer 9 Stationskaſſenordnung )
durch den Vermerk „ geſehen “ zu beſtätigen .

17. Das Rechnungsbureau der Generaldirektion fertigt eine

Hauptzuſammenſtellung der durch die einzelnen Kaſſen auszu⸗
zahlenden Zulagen , vergleicht dieſe mit den zur Verfügung
ſtehenden Budgetmitteln und erteilt auf der Hauptzuſammen⸗
ſtellung Zahlungsanweiſung an die Eiſenbahnhauptkaſſe . Dieſe
überweiſt die Verzeichniſſe der Fahrdienſtzulagen und die Aus⸗
züge daraus den darauf verzeichneten Stationskaſſen mit Zah⸗
lungsauftrag . Die Stationskaſſen vollziehen die Zahlungen nach
Maßgabe der Zahlungsſpalten ( 17 im Vordruck 2750 und 7 im
Vordruck 2751 ) gegen Empfangsbeſcheinigung in den Verzeich —
niſſen bezw . den Auszügen .

Der erſtmalige Bedarf an den neuen Vordrucken Nr . 2750
und Nr . 2751 iſt beim Rechnungsbureau der Generaldirektion
beſonders , ſpäterer Bedarf mit der regelmäßigen Vordruckbeſtel —
lung anzufordern .

Die Betriebsinſpektionen werden erſucht , den kleineren Sta —
tionen bei Aufſtellung der Verzeichniſſe nötigenfalls an die Hand
zu gehen .

Nr. 2b . 1 K 15/1915 . N 1.

Nachſtehend die Einteilung der Fahrdienſtſtationen nach Fahrdienſtklaſſen
und Dienſtſchichten .

I.

Jahresbetrag :250 Baſel Bad . Stb . , Bruchſal , Freiburg ( Breisgau ) ,ſchicht
Stes ] Stundentreffnis : [ Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim , Offenburg .
55 0,086

8³ II .

EJahresbetrag :200 ] Appenweier , Durlach , Mannheim⸗Neckarauer Über⸗

85 Stundentreffnis : [gang, Raſtatt .
0,068
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ſtundige

Dienſtſchicht
Fahrdienſtklaſſe

—

Jahresbetrag : 250

Stundentreffnis : Pforzheim , Raſtatt .

0,069

II . Baden⸗Oos , Bretten , Friedrichsfeld Bad . Stb . ,

Jahresbetrag : 200 Graben⸗Neudorf , Immendingen , Konſtanz , Lauda ,

Stundentreffnis : [ Neckarelz , Radolfzell , Schwetzingen , Singen

0,055 ( Hohentwiel ) , Villingen Gaden ) .

Achern , Baſel Rangierbahnhof , Bühl BBadenß ,
Donaueſchingen , Cberbach , Emmendingen,

III. Grötzingen , Hauſach , Heidelberg Karlstor , Hocken⸗

Jahresbetrag : 150heim, Karlsruhe Weſt , Kehl , Lahr⸗Dinglingen ,

Stundentreffnis : Lörrach , Mannheim⸗Neckarau , Müllheim ( Baden) ,

0,041 Neckargemünd , Neulußheim , Oſterburken , Rheinau ,
Riegel , Säckingen , Schopfheim , Waghäuſel , Walds⸗

hut , Weil⸗Leopoldshöhe , Wilferdingen.

Baden⸗Baden , Badiſch Rheinfelden , Denzlingen ,

Efringen⸗Kirchen , Ettlingen , Freiburg⸗Wiehre ,
IV. Haltingen , Kirchheim b. Heidelberg , Königshofen

Jahresbetrag : 100(Baden), Maxau , Meckesheim , Mosbach , Ober⸗

Stundentreffnis : lauchringen , Ottersweier , Renchen , Schlierbach⸗

0,027 Ziegelhauſen , Seckach , Sinzheim b . Oos Sommerau

Schwarzw . ) , Steinbach ( Baden ) , Triberg , Wall⸗

dürn , Wiesloch⸗Walldorf .

Adelsheim Bad Stb . ,Albbruck , Allensbach , Auggen ,

Bammental , Berghauſen ( Baden ) , Beringen Bad .

Stb . , Beuggen , Biberach⸗Zell , Bietigheim Baden ) ,

Blankenloch , Boxberg⸗Wölchingen , Brennet Ahein⸗

tal ), Buggingen , Dallau , Durmersheim , Eicholz⸗

heim , Eimeldingen , Engen , Enzberg , Erzingen ,

Eubigheim , Eutingen GBaden) , Fahrnau , Frie⸗

drichstal ( Baden ) , Frieſenheim ( Baden ) , Gei⸗

V. ſingen , . — — —
Fabres hauſen , Gondelsheim , ottmadingen , Grenzach,

—— 8 Grießen , Grünsfeld , Gutach b. Hornberg , Haagen

0,014 ( Baden ) , Hagsfeld , Haslach , Hattingen ( Baden) /
Hauſen⸗Raitbach , Heidelsheim , Heitersheim ,

Herbolzheim ( Breisgau ) , Himmelreich , Hinter⸗

zarten , Hirſchhorn , Hirſchſprung , Hohenkrähen ,

Hornberg , Huttenheim , Iſpringen , Iſpringerhöhe ,
Karlsdorf , Kenzingen , Kippenheim , Kirchheim b⸗

Würzburg , Kirchzarten , Kirnach⸗Villingen , Klein⸗

laufenburg Pbf . , Klengen , Köndringen , Königs⸗

bach ( Baden ) , Kork , Krozingen , Langenbrücken ,
Littenweiler , Malſch , Marbach ( Baden ) , Mauer ,

Maulburg , Mingolsheim , Mülhauſen b. Engen,
Muggenſturm , Murg Gaden ) , Neckargerach,

e

Ae
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Neckarhauſen bei Eberbach , Neckarſteinach , Neu⸗
dingen , Neuhauſen Bad . Stb . , Neunkirch , Nie⸗
derſchopfheim , Niefern , Stigheim, Orſchweier ,
Ortenberg ( Baden ) , Petershauſen ( Baden ) , Peter⸗
zell⸗Königsfeld , Pfohren, Philippsburg ( Baden ) ,

2
—

5 V. Reichenau ( Baden ) , Reichenberg b. Würzburg ,
68. 8 Jahresbetrag : 50 Aheinsheim heinreiler, Riehen b. Baſel , Rings⸗
2. 3] Stundentreffnis : heim , Roſenberg Baden ) , Rot⸗Malſch , St. Georgen

8 0,014 Schwarzw . ) , St . Ilgen , Schallſtadt , Schefflenz ,
3 Schliengen , Schweigern , Söllingen , Steinach
E ( Baden ) , Steinen , Thayngen , Tiengen , Ubſtadt ,
2 Untergrombach , Unterſchüpf , Waldkirch , Wein⸗

garten ( Baden ) , Welſchingen , Wilchingen⸗Hallau ,
Windſchläg , Wittighauſen , Wyhlen , Zell ( Wieſen⸗
tal ), Zimmern , Zwingenberg ( Baden ) .

IIE .

Jahresbetrag : 150 Keine Stationen .
Stundentreffnis :

0,035

IV .
N
— Schiltach , Sinsheim (Elſenz ) , Wertheim .

0,023

Aglaſterhauſen , Babſtadt , Beuren⸗Büßlingen , Blei⸗
bach , Breiſach , Bronnbach , Buchen , Eggenſtein ,
Elzach , Eppelheim , Eppingen , Eſchelbronn ,

4 Flehingen , Forbach⸗Gausbach , Frickingen , Gag⸗
Se genau , Gernsbach , Gottenheim , Grombach , Gundels⸗
8 heim , Gutach ( Breisgau ) , Hainſtadt ( Baden ) , Halb⸗

meil , Hardheim , Haßmers heim, Helmſtadt , Hörden ,
2 — Hoffenheim , Hüfingen , Hugſtetten , Ihringen ,
2 Jöhlingen , Kappel - Gutachbrücke , Knielingen ,
3 * = V Kollnau, Kuppenheim , Lahr⸗Stadt ,

8 „ „ ILinkenheim , Löffingen , Ludwigshafen See ) , Luß⸗
Jahresbetrag : 50 hof, Markdorf , Meßkirch ,Mimmenhauſen⸗Neufrach,

Neckarbiſchofsheim , Neckarzimmern , Neidenſtein ,
Neuenburg , Neureut , Neuſtadt Schwarzw . ) , Ober⸗
kirch , Oberuhldingen⸗Mühlhofen , Oberwinden,
Oflingen , Offenau , Oppenau , Pfullendorf , Plank⸗
ſtadt , Rappenau , Richen b. Eppingen , Rippberg ,
Rötenbach ( Baden ) , Rotenfels ( Baden ) , Salem ,

Schwackenreute , Stahringen, Stäinsfurt Stockach ,
Stühlingen , Sulzfeld , Talhaus , Tauberbiſchofs⸗
heim , Titiſee , Überlingen , Unteruhldingen , Waib⸗
ſtadt , Wehr , Weil b. Lörrach , Weiſenbach , Weizen ,
Wimpfen , Wöſſingen , Wolfach , Zizenhauſen ,
Zuzenhauſen .
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